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Vorschlag zur Einführung der Serie ‚Beiträge zur 

lichenofl oristischen Erforschung der Schweiz’

Silvia Stofer, Eidgenössische Forschungsanstalt WSL,
CH-8903 Birmendsdorf,

silvia.stofer@wsl.ch
Meylania 40 (2008): 53

Beim Durchblättern der Meylanias der letzten Jahre stelle ich erfreut fest, 
dass seit dem Jahr 2005 Beiträge mit Titeln wie ‚Erstfunde für die Schweiz...’ oder 
‚Neu für die Schweiz...’ fast in jeder Nummer erscheinen. Dies ist kein Zufall. Grund 
dafür ist der bibliographischen Katalog der lichenisierten Pilze der Schweiz, der im 
Jahr 2004 publiziert wurde (Clerc 2004). Dadurch gab es endlich eine Möglichkeit, 
seine besonderen Flechtenfunde in einen grösseren Kontext zu stellen.

Ariel Bergamini hat im Jahr 2005 erfolgreich die Serie ‚Beiträge zur bryo-
fl oristischen Erforschung der Schweiz’ der Meylania lanciert (Bergamini 2005 ; 
Bergamini et al. 2005). Aufgrund der Erfahrungen der letzten Jahre wird in 
den ‚Beiträgen zur bryofl oristischen Erforschung der Schweiz – Folge 3’ in die-
ser Nummer ein verfeinerter Zitiermodus vorgeschlagen, der es erlaubt, präzi-
se auf einzelne Fundmeldungen innerhalb eines Beitrags zu verweisen (siehe 
letzter Satz im ersten Abschnitt auf Seite 45).

Ich möchte hiermit anregen, in der Meylania die Reihe ‚Beiträge zur li-
chenofl oristischen Erforschung der Schweiz’ nach dem bryologischen Vorbild 
einzuführen. Damit hätten wir die Möglichkeit, unsere besonderen Flech-
tenfunde ohne viel Aufwand publik zu machen. Zudem würde es in Zukunft 
einfacher sein, sich einen Überblick über die lichenofl oristischen Fortschrit-
te der Schweiz zu verschaffen. Urs Groner hat sich auf Anfrage meinerseits 
zur Verfügung gestellt, die Beiträge zu sammeln und zusammenzustellen. Er 
nimmt die Fundmeldungen bis jeweils eine Woche vor Redaktionsschluss der 
Meylania entgegen. Fundmeldungen sind als MS-Word oder einfache Textdatei 
an Urs Groner, Engelstr. 5, CH-8004 Zürich, 752uag@bluewin.ch zu richten. 
Der Redaktionsschluss der nächsten Meylania ist Ende August 2008. Ich bin 
gespannt, was Ihr zu meinem Vorschlag meint und ob in der Herbstnummer 
2008 schon ein paar Trouvaillen der Sommersaison in der Folge 1 publiziert 
sein werden. Das wäre schön !
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